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KURZ NOTIERT

Band Stopgap spielt
im Kneitinger-Biergarten
REGENSBURG.Der Verein für Livekul-
tur „Musikkult“ organisiert imKnei-
tinger Keller-Biergarten in der Galgen-
bergstraße 18 amDonnerstag um 18
Uhr ein Konzertmit der Band „Stop-
gap – Blues andMore“. Der Eintritt ist
frei. Die dreiMusiker ChristophWar-
deck (git), MarkusHolz (bass) und Jörg
Lipka (git, voc, trombone) haben sich
im Jahr 2011 zu Jamsessions imheimi-
schenGarten zusammengefunden.
Stopgap interpretiert vorwiegend be-
kannte Songs ganz neu in reduzierter
Besetzung. Das Ganzewird durch Ei-
genkompositionen angereichert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infoveranstaltung zum
zweiten Frauenlauf
REGENSBURG. Eine kostenlose Info-
Veranstaltung zur Vorbereitung auf
den 2. Regensburger Frauenlauf im
August findet amDonnerstag um
18.30 Uhr imCafé Bellissina (bei Be-
landris Haubensak) statt. ImVorfeld
des Laufs soll es ein Trainingspro-
grammgeben, das Lauf-Anfängerin-
nen fit für das sechs Kilometer lange
Rennenmachen soll. Die Betreuer stel-
len das Trainingskonzept und die ver-
schiedenen geplanten Aktionen vor.
Interessentinnen bekommen außer-
dem ein paar Hintergrundinformatio-
nen zumThema Laufen,Motivation
und Tipps, die ihnen den Einstieg zum
Sport erleichtern sollen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

In die Oper am Tag
der älteren Generation
REGENSBURG.Die Stadt und das Thea-
ter Regensburg organisieren gemein-
sam den Tag der älteren Generation
für ältere Bürgerinnen und Bürger im
Theater Regensburg. Am 16. Juni um
15Uhrwird im Theater amBismarck-
platz eine Sondervorstellung der Ope-
rette „Der Vogelhändler“ von Carl Zel-
ler gegeben. Die Karten sind am 21.
Mai ab 9 Uhr in der Tourist-Informati-
on zu vergünstigten Preisen ab sieben
EuroUnkostenbeitrag erhältlich.

REGENSBURG. Gemeinsam mit ihrem
Publikum spendet die Laienspielgrup-
pe des SC Regensburg 4000 Euro an
den VKKK. Auch im 16. Jahr seit Beste-
hen der Theatergruppe des SC Regens-
burg waren alle 14 Vorstellungen rest-
los ausverkauft. Den Theaterspielern
unter der Leitung der Auburgers ge-

lingt es immer wieder, durch die Ein-
nahmen den Sportverein mit seinen
Abteilungen zu unterstützen. In den
aufgestellten Spendenhäuschen bei
den Aufführungen ist durch einen
Aufstockungsbetrag der Theatergrup-
pe schließlich die stolze Summe von
4000 Euro zusammengekommen.

Laienspielgruppe spendet 4000 Euro an den VKKK

Die Darsteller überreichten den Scheck an den VKKK. Foto: SC Regensburg

REGENSBURG. 18 Betriebe bekamen die
Urkunde und das Siegel „Senioren-
freundlicher Service“ von Bürgermeis-
terin Gertrud Maltz-Schwarzfischer
überreicht. Ausgezeichnet wurden
zum ersten Mal: Buchhandlung am
Kohlenmarkt, Apotheke aktiv im
CRC, Arnulfs Apotheke, Flora Apothe-

ke, Blumen Speth, Der Natürliche
Schuhladen, Gewürz Depot. Bereits
zum zweiten Mal bekamen Der Hill-
ner, Mode & Mehr, Modehaus Schäfer,
Das Hörhaus, E-Center, Orthopädie
Franz Seidl, Schuhtechnik Niebler, Ra-
tisbona Apotheke, Schmidt Hörgeräte
undOptik Güßbacher das Zertifikat.

18 seniorenfreundliche Händler ausgezeichnet

Für Kriterien wie Barrierefreiheit erhielten die Händler Bestnoten. Foto: Stadt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. Um für das östlichste
Wohnbaufeld der ehemaligen Nibe-
lungenkaserne eine Bebauung zu kon-
zipieren, die die städtebauliche Quali-
tät Regensburgs sichert, lobte die
Stadtbau GmbH Regensburg einen Ar-
chitektenwettbewerb aus. Zu überpla-
nen waren rund 18 000 Quadratmeter.
13 Arbeitenwurden eingereicht.

Das Preisgericht unter dem Vorsitz
von Professor Michael Gaenßler aus
München wählte den Entwurf der Ar-
chitekten Schönherr+Juli aus Fulda als
den geeignetsten aus. Den zweiten
Preis erhielten „DP Architekten“ (Re-
gensburg), den dritten die „Werkge-
meinschaft HHK Architekten GmbH
(Stuttgart), den vierten „studioinges“
(Berlin).

Beplanung war schwierige Aufgabe

Eine Anerkennung erhielten die Ar-
chitekten Ferdinand Weber aus Re-
gensburg sowie Jurij Martinoff aus
Hamburg. Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs als Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Stadtbau GmbH erklärte bei
der Vorstellung des Siegerentwurfs im

neuen Verwaltungsgebäude der Stadt-
bau GmbH, Johanna-Dachs-Straße 81,
dass der Abzug der Garnison Raum für
neue Entwicklungsmöglichkeiten von
großer Bedeutung für die Stadt ge-
schaffen hätte.

Auf den von der Stadt erworbenen
Flächen der Nibelungen- und der Prinz
Leopold Kaserne könnten nun kom-
munale Infrastruktur und vor allem
auch bezahlbarer Wohnraum geschaf-
fen werden. Der Architektenwettbe-
werb, der eine Wohnbebauung mit
Qualität sichern sollte, habe „spannen-
de Ergebnisse“ erbracht. Preisrichter
Professor Gaenßler stellte fest, dass die
Beplanung des östlichsten Wohnbau-

feldes der Nibelungenkaserne eine
schwierige Aufgabe gewesen sei, „weil
das Umfeld ein Niemandsland ist“. Die
Planer hätten sozusagen in den „luft-
leeren Raum“ planen müssen. Die In-
selform des Grundstückes sei für die
Architekten eine Herausforderung ge-
wesen.

Quartier bleibt autofrei

Die Architekten Gabriele Schönherr-
Juli und Jürgen Juli hätten diese Auf-
gabe sehr gut gelöst. Nach Norden zur
Straße hin werde der Schallschutz ge-
wahrt, nach Süden hin erstrecke sich
der grüne Bereich. Der Innenbereich
habe städtebaulich „menschliche Di-

mensionen“. Architektin Schönherr-
Juli erklärte, dass man mit dem Ent-
wurf zur Straße hin eine Abschottung
erreiche und das Quartier sich von
dort aus nach Süden orientiere. Es ge-
be zwei Typen von Wohnungsgrund-
rissen: den Nord-Süd-Typ und den
Ost-West-Typ. Das Quartier sei kom-
plett autofrei (Tiefgarage) und besitze
vier- bis fünfgeschossige Bereiche.
Stadtbau-Geschäftsführer Joachim Be-
cker kündigte an, dass der erste Reali-
sierungsabschnitt im Frühjahr 2016
beginnen soll. Der zweite und dritte
Bauabschnitt sollen bis 2020 fertig
sein. Die ersten Mieter können
2017/2018 einziehen.

Sowird dasKasernen-Geländebebaut
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

INFRASTRUKTUR 230Wohnun-
gen sollen auf einem Teil der
ehemaligenNibelungenka-
serne entstehen. Die ersten
Mieter können voraussicht-
lich 2017/2018 einziehen.

uelle: xxxx
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Der Siegerentwurf der Architekten Schönherr+Juli aus Fulda sieht einen Schallschutz im Norden vor. Foto: Architekten Schönherr+Juli, Fulda

Professor Michael Gaenßler (von links), Joachim Becker, Joachim Wolbergs,
Gabriele Schönherr-Juli, Jürgen Juli und Norbert Hartl präsentieren das Modell
des Siegerentwurfs. Foto: Lukesch
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45 MILLIONEN EURO INVESTIERT

➤ Das Architekturbüro Schönherr+Juli
aus Fulda gewann den Architektenwett-
bewerb zur Bebauung des östlichsten
Wohnbaufeldes der Nibelungenkaserne.
➤ Das Grundstück ist 18 000Quadrat-
meter groß. Entstehen sollen 230Woh-
nungen für ein bis zwei Personen, drei
Personen sowie vier Personen. Ein Groß-
teil derWohnungen entsteht als geför-
derterWohnungsbau.
➤ Als Grundstücksverkäufer hat die
Stadt RegensburgMietpreisobergren-
zen in Höhe von 8,30 Euro pro Quadrat-
meter im geförderten und 8,85 Euro pro
Quadratmeter im restlichenWohnungs-
bau festgeschrieben.
➤ Die Stadtbau GmbH investiert bis
zum Jahr 2020 45Millionen Euro.

REGENSBURG. In der ersten Ferienwo-
che finden verschiedene Sport-
Schnupperkurse für Kinder und Ju-
gendliche statt. Die Kurse sind konzi-
piert als Schnupperkurse für Anfän-
ger. Dadurch soll es Kindern und Ju-
gendlichen ermöglicht werden, Sport-
arten kennenzulernen, die üblicher-
weise nicht im Schulsport angeboten
werden. Die Kurse werden durchge-
führt von geprüften Übungsleitern
und Trainern aus Regensburger Sport-
vereinen. Das Programmwird über die
Schulen verteilt und liegt bei den Bür-
gerbüros aus. Es kann auch im Inter-
net unter www.regensburg.de eingese-
hen werden. Eine Anmeldung nimmt
das Sportamt ab sofort telefonisch un-
ter Tel. (09 41) 50 71 53 5 oder (09 41)
50 71 53 2 entgegen. Angeboten wer-
den unter anderem der Parkours A für
Kinder von acht bis zwölf Jahren von
26. bis 27. Mai; der Parkours B für Kin-
der ab 13 Jahren von 26. bis 27. Mai;
der Kurs Voltigieren I in Niedergebra-
ching für Kinder ab sechs Jahren von
26. bis 29.Mai; der Kurs Reiten im Reit-
sportzentrum Bruckdorf für Kinder ab
zehn Jahren von 26. bis 29. Mai. der
Kurs ADAC Jugend-Kart A, für Kinder
von acht bis 16 Jahren, am 29. Mai
2015, der Kurs Fußball-Fun und mehr
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren
von 26. bis 29. Mai. Für die zweite Feri-
enwoche gibt es folgende Angebote:
ADAC Jugend-Kart B für Kinder von
acht bis 16 Jahren am 5. Juni; Inline
Skaten A für Kinder von sechs bis acht
Jahren von 1. bis 5. Juni; Inline Skaten
B für Kinder von acht bis zehn Jahren
von 1. bis 5. Juni sowie Billard für Kin-
der von acht bis zwölf Jahren von 1. bis
3. Juni.

NeueKurse
für Ferienkids
FREIZEIT Stadt stellt breites
Sportangebot für Kinder vor.
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